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Stel I u n g nah me zu m Ve rne h m lass u ngsbericht betreffe nd d ie Gesetzesan pas-
sungen im Zuge der Ratifizierung des Ubereinkommens der Vereinten Nationen
vom 13. Dezember 2006 über die Rechte von Menschen mit Behinderungen
(Beh i nde rte n rechtskonve nti on)

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin

Der Liechtensteiner Behinderten-Verband nimmt gerne die Gelegenheit wahr, eine
Stellung nah me zum oben enruähnten Vernehmlassungsbericht abzugeben.

Wir begrüssen die im Vernehmlassungsbericht erurähnten Gesetzesanpassungen.

Ausserstreitqesetz
- Die periodische Überprüfung der Urteilsfähigkeit, damit Menschen mit Behinderun-

gen nicht ungerechtfertigt das Wahl- und Stimmrecht entzogen wird.

- Verfahrenskosten beim Ausschluss vom Stimmrecht sollen nicht von der betroffe-
nen Person getragen werden müssen.

Gesetz über den Vere in für Menschenrechte
Wir begrüssen es, dass der Verein für Menschenrechte als <unabhängiger Mecha-
nismus> die Monitoringaufgaben übernehmen wird.

Es ist uns wichtig zu enruähnen, dass der Verein für Menschenrechte mit genügend
finanziellen und personellen Ressourcen ausgestattet werden muss, damit er diese
Aufgaben adäquat wahrnehmen kann.

Zudem möchten wir an dieser Stelle gerne auf die früheren Stellungnahmen des Ver-
eins für Menschenrechte hinweisen, in denen auch das Verbandsbeschwerderecht
und das Akteneinsichts- und Auskunftsrecht gefordert wird. Wir bedauern es, dass
diese Punkte nicht teil des aktuellen Vernehmlassungsprozesses sind.
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Statistikoesetz
- Dass die Daten barrierefrei erhoben, veroffentlicht und zugänglich gemacht wer-

den sollen, begrüssen wir sehr. Dabei ist sowohl auf die <technische Barrierefrei-
heit> als auch auf die Verständlichkeit der Befragung und Veröffentlichung der ln-
formationen zu achten.

- ln Liechtenstein fehlen statistische Daten zu Themen, die Menschen mit Behinde-
rungen betreffen. Wir sind sehr daran interessiert, dass entsprechende Daten er-
hoben bzw. ausgewertet werden. Bei der Wahl der Methodik ist darauf zu achten,
dass die Daten international vergleichbar sind. Aufgrund der Kleinheit des Landes,
gilt es, einen Weg zu finden, aussagekräftige Daten zu erheben und gleichzeitig
die Anonymität zu wahren.

lnformationsgesetz
Zumbarrierefreien Zugang zu lnformationen (insbesondere zu lnternetseiten und
mobilen Anwendungen) gehören wie erwähnt die Technik, Gestaltung und die Ver-
ständlichkeit des lnhalts.
Enruähnenswert ist, dass nicht nur Menschen mit Behinderungen von gut verständli-
cher, leichter Sprache profitieren. Auch Menschen, deren Muttersprache nicht
Deutsch ist, ältere Menschen, Menschen mit Demenzerkrankungen oder mit geringer
Schulbildung verstehen Texte in leichter Sprache besser.
Zudem möchten wir an dieser Stelle daran erinnern, dass Deutsch für gehörlose
Menschen ebenfalls eine Fremdsprache ist. Für sie ist der Zugang zu lnformationen
am besten durch die Gebärdensprache gewährleistet.

Wir möchten die Gelegenheit nutzen und auf zwei Punkte hinweisen, die nicht Ge-
genstand des Vernehmlassungsberichtes sind.

Neben der Bestimmung eines unabhängigen Mechanismus (Monitoring) haben die
Vertragsstaaten die Pflicht, eine staatliche Anlaufstelle (Focal Point) zu benennen.
Angedacht ist, dass die innerstaatliche Anlaufstelle beim Fachbereich Chancen-
gleichheit im Amt für Soziale Dienste angesiedelt wird. Damit die damit verbunde-
nen, zusätzlichen Aufgaben erfüllt werden können, muss der Fachbereich Chan-
cengleichheit mit genügend finanziellen und personellen Ressourcen ausgestattet
werden.

Wir hoffen, dass die Ratifizierung der Behindertenrechtskonvention zeitnah erfolgt
und dass nach der Ratifikation eine Strategie (Nationaler Aktionsplan) zur Umset-
zung der Behindertenrechtskonvention erarbeitet und festgelegt wird, wie und in
welchem Zeitrahmen die Massnahmen priorisiert werden.

Der Liechtensteiner Behinderten-Verband bietet Hand bei der Umsetzung der Behin-
dertenrechtskonvention. In diesem Sinne verbleiben wir mit

freundlichen Grüssen

Cln s'ha ,l!b-
Christine Schädler
Geschäftsführerin


